
"IoiLetten füv ältere Icrmen.
Nachdruck Verbote » .

Weicht selten werden Klagen laut , die Mode gedenke mir
immer der bliihcnden Jugend und kümmere sich zu we-

^
nig um die älteren Damen , die ja doch noch ein an¬

sehnliches Kontingent zu den Modefreuudinncn stellen . Es liegt
ein Körnlein Wahrheit darin , denn im allgemeinen sorgt die
Mode mehr für die schlanken , graziösen Erscheinungen mit den

jugendfrischcn Wangen und den elastischen Bewegungen , als

für die Schar jener , denen die Zeit ihre Runen sichtbar in
das Antlitz geschrieben . Nicht ohne Grund nennt man die
Mode die Herrscherin der Schönheit und Anmut , bringen
diese doch ihre Gaben stets leicht und siegesgcwisz in den
Kurs . Doch um gerecht zu sein , müssen wir zugestehen,
daß auch diejenigen nicht vergessen sind , die ihres vor¬
gerückten Alters wegen nur noch halb unter dem Herr-
schcrstab der Mode stehen . Wir können heute sogar ein¬
mal ausschließlich von solchen Toiletten berichten , die für
altere Damen bestimmt sind , und uns überzeugt halten,
daß unser Bericht deshalb nicht minder beachtet werden
wird , als wohl sonst.

Vor allen Dingen haben wir festzustellen , daß die
Grenzen in Bezug auf Jugendlichkeit in der Gewandung
jetzt bedeutend weiter gezogen sind , als dies früher der
Fall war . Für die Frau „ cls gnaranto uns "

, die ja
nicht mir auf der Bühne und in der gesamten neueren
Litteratur , sondern oft genug im wirklichen Leben eine
bedeutende Rolle spielt , werden bei der heutigen Mode¬
richtung weder Farben noch Formen erheblich geändert,
sondern immer nur ein wenig einfacher gewählt . Ucber-

haupt sind es vielfach nur negative Vcrhaltungsregcln,
die sür Damen mittleren und vorgeschrittenen Alters in

Krast treten.
Wenn auch Blusen und blusenartige Taillen von

Damen jeden Alters und jeder Figur getragen werden
dürfen , so thun ältere Damen doch gut daran , die Falten
nicht bauschig überhängen zu lassen . Besonders für stär¬
kere Damen müssen die Falten im Taillcnabschluß straff
cingcfaltct oder eingekränst werden , auch dürfen die Rücken¬
teile nuten nur wenig Falten haben . Am besten eignet
sich für ältere Damen die hinten glatte Taille im eng¬
lischen Schnitt , mit einer kleinen Schneppe oder einem

Schößchcn . Passen sind von älteren Damen gleichfalls
zu vermeiden . Es erscheint für sie auch nicht angemessen,
Bluse und Rock aus verschiedenfarbigen Stoffen zu wäh¬
len ; dies ist nur dann zulässig , wenn zu dem Rock ein

übereinstimmender , nicht zu kurzer , hinten anschließender,
vorn loser Paletot getragen wird . Die ganz kurzen Jäck¬
chen sind nur den jüngeren Damen gestattet.

Starke Damen haben alle horizontalen Besätze an
der Taille und dem Rock zu meiden , dagegen sind für sie
die vertikalen Linien , die die Figur in schmälere Teile

zerlegen , vorteilhaft . Auch die zur Zeit beliebten eckigen
Besätze an der Taille sollten sie möglichst meiden , ebenso
die großen Spitzenkragen und Frisuren . Spitzen in hellen
Farben dürfen von älteren Damen nur mäßig zum Besatz
gewählt werden , während der Verwendung von dunklen
und schwarzen Spitzen keine Schranke gezogen ist . Glatte
oder gekräustc Einsätze aus Sammet und Seide , sowie
schwarzer Perleuschmuck sind immer passend , doch sollen
andre blitzende Perlen , wie Stahl , Kupfer und Bronze
nur zu Kleidern mit gleichfarbigem Untergründe verwen¬
det werden.

Die Acrmcl dürfen nicht übertrieben weit gefertigt
werden , die Figur mag breit oder schmal sein . Es läßt
sich da , auch wenn man der Mode gerecht werden will,
doch eine gemäßigte Form finden.

Bei starken Damen , bei denen sich so leicht durch
das Heben des Rockes vorn eine häßliche , hin - und Her-
schlagende Falte bildet , empfiehlt es sich , dem vorder»
Blatt einen Aluminiumrcifcn gcgenzunähen ; auch kann
man den Rock statt der schweren Einlage unten ringsum
mit einem solchen Reifen versehen.

Von den Stoffen sind Grenadine , Crepon , Fou¬
lard , Pigus , Alpaka , Mohair und selbstverständlich alle
Wollen - und Seidenarten zu tragen . Unter den Farben
erscheinen Silbcrgrau , Mode , Violett , Dunkelblau und
Braun in allen Schattierungen , Moosgrün , Russischgrün
und Schwarz am passendsten . Die bedruckten Chinas in
dunkleren Tönen , sowie die fayonnicrteu und changieren¬
den Seidenstoffe in dunkleren Farben sind ebenfalls ge - U ?.
eignet und in überreicher Auswahl ja auch vorhanden.
Helle Seidenkleider dürfen nur zu großen Gesellschaften

und dann nur von den besten Stoffen gewählt werden . Hier ist
auch reicher , Heller Spitzcnschmuck gestattet , besonders wenn er
wirklich echt ist.

Für die Straße und für Besuche sind außer den erwähn¬
ten Paletots , die jedoch keinesfalls anschließend sein dürfen,
die Pelerinen am Platze , doch müssen diese nicht zu klein sein,
sondern mindestens bis an die Hüften reichen . Sehr vornehm
und kleidsam sind Pelerinen aus schwarzem Seidcncrepon mit
ansgcschlagcncn Scidcnrüschcu , Spitzen , Perlen oder mit einem
Gemisch dieser Garnituren , ferner schwarze Spitzcnumhängc in
Pclerincnform , die ebenfalls mit Perlen bestickt sind.

Die kleine Kapottc , die ganz besonders für ältere Damen

bestimmt ist , kann aus Spitze , Strohgeflccht und Jett bestehen
und mit Spitzen , Blumen , Federn , Band und Gaze garniert sein.
Hier gelten neben Schwarz und Weiß auch Violett , Dunkelgrün,
Dunkelblau , Maivcnsarbe und alle gelben bis bräunlichen Töne
als modern ; den letzteren giebt man in diesem Jahre den Vor¬
zug . Mau garniert die Kapotte sür ältere Damen gern mit
Kresse , Chrysanthemum , Reseda , Goldlack , Lcvkoieu , Flieder,
Heliotrop und Veilchen . Rosen , welcher Farbe sie auch ange¬
hören mögen , sind entschieden zu meiden ; sie sind nun einmal
das Sinnbild der Jugend und Schönheit und daher lediglich
der Jugend erlaubt.

In Bezug auf die Schirme sollten ältere und namentlich

1 . ^ u ? ug mit LluseutuMs uuä grossem Axitseiitcrugeu. Nr . 2 . Xleick ans gemusterter Leugakius , mit Läumebeu-
guruitur uuä Lpitseuxusss.

Monatlich vier Nummern. Mlin , 29 . Juli 1895 . ^ Vierteljährlich 2 '/ , Mark.Nr. 29.
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Xr . 4 . lZekväpkts ? ranso kür Decken etc.

Nr . 4 . Geknüpfte Franse für Decken etc.
(Abkürzungen siehe Seite 352 .)

Für die hübsche » nd leicht ausführbare , mit
drelliertcm , weißem Garn Nr . 12 zu arbeitende
Franse schlingt man einem doppelten Anschlagfaden,
je für 1 Mstrs ., 6 je 50 Cent , lange Fäden der¬

artig an , daß der wagercchtc Knoten ans der Außen¬
seite liegt und arbeitet , l . Tonr : " 2mal nachein
ander das 6 . der nächsten  12  Enden über das 5.
bis t . Ende gelegt und mit diesen 5 Enden je 2

Lgschl . um das «! . Ende , 2mal nacheinander das
7 . über das  8.  bis  12.  Ende gelegt und mit diesen
Enden wie zuvor je 2 Lgschl . um das 7 . Ende,
mit dem 1 . und  12.  Ende 1 Dpk . um die dazwi¬
schen liegenden Enden und dann stets vom * wie¬
derholt . — 2 . Tour " 2mal nacheinander das t.
über das 2 . bis t!. Ende gelegt und mit diesen
Enden 2 gleiche Knotenrcihen wie zuvor , mit dem
1 . und 6 . Ende 1 Dpk . um das 2 . bis 5 . Ende,
dann wie die 1 . Tour , doch sind vor Ausführung
jedes Mstrs ., mit dem 0 . der betreffenden  12  Enden,
2 Lgschl . um das 7 . Ende zu arbeiten ; am Schluß
der Tour knüpft man mit den letzten 0 Enden eine
entgegengesetzte Figur wie am Beginn , schlingt
hieraus dem untersten Dpk . jedes Mstrs . aus der
Rückseite eine beliebige Anzahl je  18  Cent , langer
Knüpffäden an , umwindet sie nach Abb . und
schneidet die Enden gleichmäßig ab.

Nr . 5 . Spitze in Frivolitütenarbcit.
lAblürzungen sichc Seite s .'>2.)

Man arbeitet mit Hauschildschcm , drelliertcm
Garn Nr . 50 wie folgt : * dem Arbcitsfadcn
1 Ng . aus 10 Dpk ., wobei nach dem 7 . Dpk . 1
P . ausgeführt wird , die Arb . gew . , sodass die Figur
nach unten gekehrt ist ; um 1 Hilfsfadcn 1 B . ans
9 Dpk . , und hierbei nach dem 2 . und 5 . Dpk ., je
1 P ., die Arb . gew ., 1 Rg . ans 20 Dpk ., doch ist
nach dem 2 . Dpk ., dem P . des kleinen Rg . anzu¬
schlingen und dann je nach 2 Dpk ., - 1 P . zu ar¬
beiten , hierauf die Arb . gew ., 1 B . aus 9 Dpk . ,
wobei man nach dem 4 . Dpk . , dem letzten P . des
vorigen B . anschlingt und nach dem 7 . Dpk . , 1 P.

Xr . 3 . Sacket mit ? laekstivkstivkerei . (Hierzu Hr . s .)

stärkere Damen niemals auffallende Farben oder
allzu reichen Frisurcnschmuck wählen . Auch hier
sei Einfachheit die Parole . Zwar die besten Stoffe
und Besätze können verwendet werden , aber stets
werden nur die einfachsten Formen für ältere
Damen den größten ekie , die wirkliche Vornehm¬
heit bedeuten.

Zum Schluß wollen wir noch einige hübsche
und in der That vornehm wirkende Kostüme für
ältere Damen erwähnen . Eine geschmackvolle Toi¬
lette für Promenaden u . dcrgl . besteht aus grauem
Alpaka mit einem Einsatz aus grauem Moire,
der mit Stahlpcrlen bestickt ist . Die Taille in
Blnscnform wird im Rock getragen , der mit einem
flach aufliegenden , hinten unter einer Rosette ge¬
schlossenen Gürtel ans Moire abschließt . Die zum
Kleide gehörende Pelerine hat gleichfalls Aufschläge
von grauem Moire . Das Hütchen aus grauem
Bast ist mit buntfarbigen Lcvkoicn und weißen
Spitzen garniert und mit grauen Moiröbindcbän-
dcrn versehen.

Sehr hübsch ist für eine starke Dame eine
Toilette ans dunkelblauem , mit feinen , weißen
Muschcn bestreutem Foulard . Die Taille ist hin¬
ten glatt mit Schucppe , vorn mit drei Toll-
faltcn gearbeitet , zwischen denen blauer Moirä
sichtbar wird . Die Kcnlcnärmcl schließen mit
Aufschlägen aus Moirä ab , die wie der Steh¬
kragen durch feine , mit Valcncicnncsspitze besetzte
Mnllzipsel garniert sind . Der Rock zeigt an bei¬
den Seiten nach unten sich verbreiternde Einsätze
ans Moirä.

Höchst elegant ist endlich noch eine Gesell-
schaststoilettc aus rötlich braunem moira jasps
xointillö mit glattem Rock und glatter Taille;
letztere ist mit schwarzen , dicht mit Perlen benäh¬
ten Sammetaufschlägcn , sowie einem Einsatz aus
rotbrauner Seide versehen , der mit schwarzer,
plissierter Seidcngaze bedeckt ist . Von den Schul¬
tern rieseln , von hübschen Ornamenten aus , lange
Pcrlenschnüre über die Kcnlcnärmcl herab . Ebenso
schmücken den Rock seitwärts elegante Ornamente
mit Perlenschnüren . S . v . B.

Xr . k . Isil äer Stickerei  2NIN Sacket Xr . 3 . Orixinalxrüsse.

Nr . 3 und 6 . Suchet mit Ftuchstichstickerei.
Eine ganz in weißer Seide gearbeitete Stickerei schmückt

die obere Seite des eleganten , 25 Cent , breiten , 35 Cent , langen
Sachcts ans elfenbeinfarbenem Seidenstoff , das über parfü¬
mierter Wattcneinlagc mit gleichem Futter versehen ist ; den

Außcnrand begrenzt eine 2 Cent , breite Scidenfrisur in dop¬
pelter Stofflagc , der , wie ersichtlich , ein Schlingcnbörtchcn aus

weißem Babyband aufliegt , dem nach Abb . einzelne Bandösen
in regelmäßigen Zwischenräumen untcrgeheftet sind . Zum Zu¬
binden des Sachcts , das an den obern Ecken mit Schlingen-
rvscttcn verziert wird , dient 4 Cent , breites , weißes Ripsband.
Die Stickerei führt man auf feinem Gazckanevas mit Berück¬

sichtigung der Abb . Nr . 3 nach Abb . Nr . 0 , welche einen Teil

derseiben zeigt , mit starker , sowie für die kleinen , versetzttrcffcn-
den Vierecke mit feinerer , weißer , drcllicrter Seide aus ; für
den durchbrochen wirkenden Fond übcrnäht man mit der fei¬
neren Seide in dichten , sich kreuzenden Reihen je zwei Wcbc-

fäden , nach je zwei Fäden Zwischcnranm , mit einem Stich und

zieht den Faden hierbei straff an.

Xr . ö . 8M2S in ? rivolitätenarkeit.

Xr . 7 und 8 . Xaros ans ^ enäkter enUliseker Sz>it2s.  Orixinalxrösss.
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ausführt , die Arb . gew . und stets vom ^

wiederholt ; hierbei wird jedoch an dem
kleinen Rg . nach dem 3 . Dpk . , dem näch¬
sten P . des letzten großen Rg ., sowie an
dem großen Ng . statt des 1 . P . , dem fol¬
genden freien P . des gleichen Rg . ange¬
schlungen . — Am obern Rande der Spitze
häkelt man : ^ 1 St . in das P . zwischen
den B . oberhalb eines großen Rg . , 2
Lm . , 2 durch 2 Lm . getrennte f . M . in
die beiden folgenden P . , 2 Lm ., vom ^

wiederholt.

WNMWW Dr . 25 . Kragru für Mädchen
von 8—9 Jahren.

Schnitt : Nücks d. Schnittmuster -Bogens,
Nr. XIX . Fig . 88.

Der kleidsame Kragen bildet
einen hübschen Schmnck für cinsache
Blusenkleider und kann nach Belie¬
ben vom Stoff des Kleides oder aus
Hellem Batist gefertigt werden . Man
stellt den Kragen mit Berücksichtigung
der Abb . aus glattem und in feine
Säumchen genähtem Stoff nach
Fig . 88 des Schnittmuster - Bogens
her , verziert ihn nach Borzeichnuug
mit weißem Stickcreicinsatz und um¬
randet ihn mit einem 12 Cent , brei¬
ten , 200 Cent , weite » , gestickten Vo¬
lant . Den Halsausschnitt begrenzt
ein gleicher Stickcreicinsatz , der mit
einer schmalen , weißen Spitzensrisur
verziert ist und hinten unter einer
Schleife von 3 Cent , breitem Rips¬
band geschlossen wird.

Nr . 7 und 8 . Karos aus ge-
nähtrr englischer Spitze.

Die beiden Karos können sowohl zum
Zusammensetzen von Decken , wie auch als
Abschluß für Serviertisch - und Büffett¬
decken verwendet werden ; in letztcrem Fall

Kr . S unü 10 . Korsett kür Itlüüollsn von 11

SoNvittmustor-Logoiis , Kr. IV , ? ig . 20—SV.

Hr . 11 . Lolnlkloick kür dlüüolleo
von 5 — 6 üg-liren . Zoüvltt UQÜ

Hr . 13 . Soüüras kür Nüüoüon
von 11— 12 Inüren.

Hr . 13 . vsinlrlsrü kür dlüävüon
von 10 — 11 rallron.

Logons , Kr. XVIII , ? ig . 87.

Hr . 14 n . 15 . Xnoütllonräon kür Kunden von 4 — 6 nnä von 10 — 11 Indren

?iA . 7t—Sl .
'

' ' Kr . 16 n . 17 . Hemüen kür dlüävden von 6 — 7 nnü von 11 — 12 Indren

Hr . 18 nnü 19 . Nnterröolco kür Aüüoden von 8 — 9
nnü von 13 — 14 ündren , Zcdnitt n . Noscür . : Vorüsrs.

Hr . 22 n . 23 . InAdkinäen kür Kunden von 8 — 9 nnü von 13 — 14 ündren
Lodriitt uvü Vesoür . : KüLds . ü . Lodnittmustei'-IZosolls, Kr. XVII , I'i^. 3S—80.

Kr . 20 nnü 21 . Knodtdemüeu kür dlnüodon von 5 — 6 nnü
von 14 15 ündren.  Fednttt nnü  Nesedr . : Vorüsrs . ü . Lednttt-

Kr . 25 . Krngvn kür Anüvdon
von 8— 9 Indren.

Kr . XIX , ? is . 88 .
^

Dr . 28 . Kapotthtttchen. auch
für ältere Damen geeignet.

Das allerliebste , für Visiten,
Konzerte u . s . w . bestimmte Hütchen
dürfte namentlich für brünette Da¬
men außerordentlich kleidsam sein;
es besteht aus goldfarbenem Stroh-
gcflecht mit einer Garnitur von
gleichfarbigen Tüllplissäs , schwarzen
Rosen und Reihern . Der Hut hat
eine eigenartige Form , die dadurch
gebildet ist , daß zwei Hälften längs
der Mitte , eine scharfe , hochstehende
Kante bildend , aneinandergcsctzt sind.
Den etwas welligen Rand des Hutes
begrenzt ein schmales , doppeltes
Tüllpliss « , dessen oberer Rand mit
Babyband abschließt . Auf der vor¬
dem Mitte ruhen vier große , schwarze
Rosen ; zu beiden Seiten trägt der
Hnt plissierte Tüllrosetten mit schön
geschliffenen Jettboutons . Hinter
der linksseitigen Rosette streben ein

paar große , schwarze Reiher empor.
An den Seiten , wo die schmalen,
schwarzen Sammetbindebänder be¬

festigt sind , befindet sich je ein Tuff
schwarzer Rosen . » - .so »;

Kr . 24 . KÜLknnslollk nn Kr . 26

hat man sie abwechselnd dem Stoff
schräg einzufügen , sodaß sie einen
Zackcnabschluß bilden , und an den
freien Außenseiten mit dem Picot-
börtchen zu begrenzen . Zur Anfer¬
tigung der Karos überträgt man das
Muster ans Wachstuch , heftet längs
der Konturen etwa Vz Cent , breite,
weiße Baumwollenlitze auf , die nach
Erfordernis umgelegt und ancin-
andergenäht wird , und verbindet sie
durch feine Stäbe ; hierfür hat man
einen Faden seinen Spitzcngarns
hingehend zu spannen , zurückgehend
mehrmals zu umwinden und hier¬
bei , wie ersichtlich , Rädchen auszu¬
führen . Die Füllung der Figuren,
für die man reihenweise Langucttcn-
schlingcn nnd um diese nach Abb.
teils in dichten Stab - , teils in
Zackcnformcn Languettenstiche arbei¬
tet , wird mit gleichem Garn herge¬
stellt ; für das Picotbörtchen hat man
stets abwechselnd eine Langnctten-
schlingc um den Außenrand und einen
Langnettenstich um die Schlinge aus¬
zuführen . l? i .I57Z

Xr . 27 . Xleiü kür Dlääelieii von 6 — 7 5g.kren.Xr . 26 . Xlsiü kür Aläüelieii von 11 — 12 ^ akren.
Xr . 21 .) Lolmitt iui<1 Lssolir . : Rüoks . ä . Lednitt-

mustsr -LoASQS , Xr . XIV , 53—61.
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11 r . 29 . Krugen für junge Mädchen.

Schnitt I Vordcrs . d. Schnittmuster VogcnS, Nr. IX, Fig . SS.

Der große fichnartigc Kragen ans weißem Batist wird besonders
gern zur Vervollständigung von cinsachcn Bluscnklcidern ans türkischem
Batist oder Wollcnmussclin gewählt . Der Kragen ist nach Fig . :i8 des
Schnittmuster -Bogens zu sertigcn und nach Verzeichnung mit 2 Cent,
breitem , weißem Guipürccinsatz , unter welchem der Stoff fortgcschnittcn
tvird , zu verziere » . Gleichen Einsaß näht mau dem Juucnrand des
Kragens gegen und begrenzt den Außcnrand mit einer v Cent , breiten
Gnipürcspitzc , die cinzukränseu und außerdem , der Form des Kragens
entsprechend, in Ecken auszunützen ist . 572,- 021

11r . 89 . Isittlrgt ' Ikkngt ' ii uns Kotist nnd Glliptticspitze.

Sehr kleidsam und einfach herzustellen ist der hübsche Umlegekragen
aus weißem Batist , zu dessen Anfertigung zunächst ein 28 Cent , langer,
2s/z Cent , breiter Streifen in doppelter Stosslage mit einem 2 Cent,
breiten , gelblichen Guipürccinsatz umrandet wird . Alsdann verbindet
man den letzteren mit einem ebenso breiten Batiststrcifen , dem sich eine
tl Cent , breite , 175 Cent , weite Spitze anschließt , und faßt hierauf
den obern Nand des Kragens zwischen die doppelte Stofflagc eines
2 Cent , breiten Batiststrcifcns , der nach innen umgelegt wird.

5?- ,-»7,

11r . 82 . Iltnc Gnrtelugruffc mit Hg Kni , zum Fvschgltni
des llockrs.

Die praktische und hübsche Agraffe ist dazu bestimmt , das lästige
Hervortreten des hintern Rockschlusscs unter dem Gürtel zu verhindern,
nnd wird , da sie in ihrer geschmackvollen Ausführung gleichzeitig eine
hübsche Verzierung bildet , den bisher vielfach verwendeten , einfachen
Sicherheitsnadeln gewiß vorgezogen werden.

Die Agraffe besteht aus drei einander etwas übertretenden Ringen
von Heller Goldbronze , denen sich unten gncr drei gleiche , mit kleinen
Bronzckugcln verzierte Ringe anschließen , die ans der Rückseite je mit
einem Haken versehen sind . Beim Tragen leitet man den Gürtel oder
das entsprechende Band durch die Agraffe nnd läßt die Haken in drei
geschürzte Oescn greifen , die einige Cent , unterhalb des Rockbündchcns
angebracht werden . 57s, - 5,;

Nr . 35 . kür alte Hamen.
Loüaitt uaü IZgseür. : Rüokg . ü. ZcvuNtmuster-ZZoxons , Nr. xm , I 'iF. 43—52.

Nr . 33 . Xouserttoilette kür fange Hamen.
(Hierzu Xr. 31 .)

11r . 33 und 31 , KomcrttoUrttc
für junge Komm.

Recht geschmackvoll ist daS Kostüm
aus elfenbeinweißem , Helllila gestreiftem
Foulard , dessen weiter Rock durch einen
vorn mit Schleifen verzierten Gürtel von
violettem Sammetband begrenzt wird.
Der Taille aus Seidenstoff liegt eine
Passe aus cremefarbener , gestickter Sci-
dcngaze aus , die , mit Sammetbandrosetten
geschmückt , gleichzeitig den Ansatz der
vorn etwas anscinandertretcnden Blusen-
tcilc von plissierter , violetter Gaze deckt.
Helle Gaze liegt auch dem untern Teil
der Aermcl ans , während die Puffen aus
plissierter , dunkler Gaze bestehen, 572,247z

11r . 34 . Toilette für kleine
Tanzgefeli schalten etr.

Für diese anmutige Toilette hat man
zu einem fein plissierten Rock aus lavcndel-
blan nnd weiß gestreiftem Seidcncrcpon
eine schräg geschlossene Blnsentaille ans
lavcndelblan und rosa ollanAgant surall
gewählt . Den kleinen Ausschnitt begrenzt
ein schmales Spitzchcn ; eine breite Duchessc-
spitze liegt den kurzen , bauschigen Aermeln
auf , die unter lavcndelblancn Sammet-
schleifcn zusammengefaßt sind. Der ge¬
faltete Gürtel nnd das Halsbändchcn be¬
stehen gleichfalls ans Sammet und schlie¬
ßen hinten mit Schleifen ab . 57- ,- 4az

11r . 36 . Mnntrtct uns Spitze
und Seidenstoff.

Vorderansicht, sowie Schnittübersicht Fig . I und H:
Nücks. d. Schnittmuster -Bogens.

Sehr elegant ist das aus schwarzer
Tüllspitze mit braun nnd grün olla.nAea.nt
Taffctfnttcr gefertigte Mantelet , das mit
schwarzem, gemustertem Seidenstoff , schwar¬
zer Spitze nnd einer vollen , vorn jabotartig
fallenden Rüsche ans schwarzer Scidengaze
garniert ist , in die sich Rosettcnschlcifcn
ans Atlasband schmiegen. Man richtet
die Vorder - nnd Rückenteile nach Fig . I
nnd II ans Taffetfnttcr nnd Spitzenstoff
her und stattet sie ( siehe auch die Vorder¬
ansicht auf dem Schnittmuster -Bogen ) mit
schmalen Faltcnteilen von Seidenstoff aus.
Den äußern Faltcnteilen schließen sich 160
Cent , lange , 31 Cent , breite , nach den
Enden hin abgeschrägte Spitzcnvolants
an . Ein mit Schleifen und Rosetten
verzierter Bandgiirtcl begrenzt das Man¬
telet . 57s, - l ?z

'
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Nr . 30 . Umlegekragen aus La .ti .st
uuü Kui .Mrssxi .t2e.

Nr . 31 . Rüekanstekt 2U Nr . 33.

Nr . 23 . ÜSMMr ältere
1 vki Nr . 32 . Neue Kürtslagratke mit

Haken , 2um Xsstkalten äss Rockes.

11r . 41 . Kisten mit schwedischer Ftnchstichstickcrei.
Mustcrvorlagc : Vordcrs. d . Sch» ittmustcr>Bogc»S, Nr. XII , Fig . 42.

Das 52 Cent , große Kissen ist mit gelblichem, nordischem Java¬
stoff bekleidet nnd ans der Vorderseite mit einer wirkungsvollen
Stickerei , ringsum mit einer originellen Franse verziert ; für letztere
hat man bunte , schmale Tnchstreifen einem etwa 1 Cent , breiten Stoff¬
streifen aufzuheften nnd dann diesen zwischen die Naht zu fassen ; ans
gleichen Stoffstreisen werden die Quasten gcscrtigt , über die je eine
kleine , blanke , in der obern Mitte durchlochte Metallkapscl zu schieben
ist . Die Vorlage für die Stickerei , welche mit nordischer Wolle im
senkrechten Flachstich ausgeführt wird , giebt  Fig . 42 des Schnittmuster-
Bogens , nnd zwar berechnet man für jede Type zwei Stiche über je
zwei Fäden Höhe, nach einem Faden Zwischcnrauni . 571,0075

11r . 45 . Schntzdt ' cke aus Keinen mit Stickerei und

Korchtunchoikeit.
Milstcrvorzcichnmigen'. Nücks. d. Schnittmustcr -BogcaS , Nr. XXI, Fig . 04—0S.

Die geschmackvolle , 96 Cent , große , in Hellem Rot gestickte Decke
aus starkfädigem , weißem Leinen , deren schmal gesäumten Nnßenrand
eine aus weißem nnd rotem Garn geklöppelte Spitze begrenzt , ist trotz
des einfachen Materials von reicher Wirkung ; die Grundform der ver¬
schiedenen Stickcreimuster bildet ein lateinisches „ L "

, von dem sich die
Ranken - nnd Blumenvcrzierungcn abzweigen ; mit Hilfe desselben kann
man das Muster leicht nach eigenem Geschmack gestalten.

Zur Anscrtigung der Decke zieht man zunächst für die, die Stickerei
begrenzenden , etwa Cent , breiten Hohlnähte , an allen vier Seiten
zunächst 19 Cent , vom Außcnrande entfernt , dann noch einmal nach
12 Cent . Zwischcnraum , je acht Längsfädcn aus und befestigt hieraus
die losen Fäden je zu beiden Seiten , indem man mit rotem , starkem
Stickgarn stets abwechselnd einen Langucttcnstich um den Stoffrand
ausführt nnd die nächsten fünf losen Fäden , von rechts nach links , ein¬
mal umfaßt ; außerdem hat man an den Krcuzungspnnkten den Faden
kreuzweise zu spannen und dicht mit Langucttcnstichen zu nmschürzcn,
sowie zuletzt dem nach der rechten Seite uingeheftctcn Saum der Decke
eine Sticlstichrcihc aufzunähen . Hierauf überträgt man mit Berück¬
sichtigung der Abb . nach Fig . 94  bis  96  des Schnittmuster -Bogens die
Mustcrvorzcichnnngcn nnd führt dann die Stickerei , mit gleichem Garn,
nach Abb . im Platt - nnd Sticlstich , sowie mit kreuzweise gespannten,
durch Uebcrfangstiche befestigten Fäden aus . 57- ,ossz

WA -Ä

,/M,

Nr . 36 . ülantelet ans Sxtt2s nnü Setckeiisü'
Vorüsransieüt, svTvio LoknNtübsrsicvtXix . I Ullck II ^

Nr . 37 . Xlelü ans xoil äs vllsvre , mit Noi .regarni .tnr.

Nr . 34 . Toilette kür kleine Lall2gese11svllakten eto.

11r . 37 . Kleid ous poil 6«
elievi -e , mit MoirFgornitnr.

Heller , moirierter xoil cls ollsvrs
nnd roter Moiro bilden das Material für
das hübsche Kleid , dessen Tüten bildender
Rock mit einem Moirögürtcl der Taille
aufliegt . Letztere ist vorn mit einem
breiten , mit kleinen Knöpfchcn verzierten
Faltenteil nnd mit reversartigen Garni-
tnrteilen von Moire ausgestattet ; hinten
wird die Taille unter einer Tollfalte ge¬
schlossen . Der Stehkragen , sowie die Auf¬
schläge der bauschigen Kculcnärincl sind
ans Moire gefertigt . 572,- 175

11r . 39 . Klüse aus gestreiftem
Seidenstoff.

Die hübsche Bluse ans lila und weiß
gestreiftem Taffet ist chemisettartig mit
einem , mit gelblicher Valenciennesspitze
verzierten Streifen , sowie mit einem Um¬
legekragen von weißem Batist ausgestattet;
gleiche Spitze ist in die Achsclnähte
gefaßt . Vorn liegen der Bluse breite
Tollfaltcn ans , die mit kleinen Pcrl-
mutterknöpfen verziert sind und je mit
einem schmalen Borstoß von elfenbein¬
farbenem Ntlasband abschließen. Kurze
Schlingen von gleichem Band , sowie
Knöpfchcn zieren auch den Stehkragen,
den Gürtel und die Manschetten , die den
Abschluß der sehr weiten Bauschärmcl
bilden.  572 ,- 015

11r . 49 , 42 nnd 44 . IlekrrlMd-
tnch mit Flnchstichstickrrei.
Das abgepaßt gewebte , 50 Cent,

breite , ausschließlich der Fransen 114 Cent,
lange Ueberhandtnch ans weißem Leincn-
krepp zeigt an der überfallenden Seite
zweimal 4 Cent , breiten Durchbruch , so¬
wie eine geschmackvolle , im wagercchtcn
Flachstich mit verschiedenfarbigem , wasch¬
echtem Stickgarn ausgeführte Stickerei.
Das Muster Ist diesem Stoss aufgedruckt,
doch kann man jeden Stoff mit leicht
zählbaren Fäden dafür verwenden und die
Stickerei nach Abb . Nr . 42 nnd 44 ent¬
weder in verschiedenen Farben oder in

ceren Schattierungen einer Farbe
cllen . Für eine Type sind etwa '/z
. . große Stoffqnadrate zu übersticken

und je nach der Stärke des Stoffes die
entsprechende Anzahl Stiche , je nach einen,
Faden Zwischenraum zu arbeiten.

'7"

M ..
UM )- ,

KM / >

WM

Xr . 38 . Xleiä in ? rin2esskoim , kür starke Damen.

Lolmitzt imü. ZZosekr . : Vorclors . 6.. Ldinitztnuistsr -IZoFoiis , Xr. I , XiA. 1—8.
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Ar . 42 . Nustervorlaxe ?ii Ar . 40 . Xr . 43 . Ü.Äeks .vsio1it 211m Xleiä Ar . 60.

Nr . 47 und 48 . Falzbein und Tintenlöscher.
Norwegische Holzschnitzerei.

Mustervorzeichnungen : Vorders . d, SchiiittmusteoBogens , Nr . XI,
Fig . iu ->d und 11.

Für Liebhaberinnen der Schnitzarbeiten bringen
wir mit Abb . Nr . 47 nnd 48 wiederum zwei aparte
Vorlagen . Der hübsche Löscher Abb . Nr . 43 ist ans
Eichenholz gefertigt und das stilvolle Muster , dessen
Vorzeichnnngcn Fig . 49 ° nnd des Schnittmnster -Bogens
geben , teils im Drachenschnitt , teils in gewöhnlicher
Kcrbschnittmanicr ausgeführt ; in geschmackvoller Weise
hat man die sich verflechtenden Figuren des Drachen¬
schnittes mit Nippen , sowie Jäckchen - nnd Bogenformen
verziert , den Grund in regelmäßigen , schrägen Reihen
punktiert und den Griff des Löschers in passendem

Muster geschnitzt.
Das Falzbein Abb . Nr . 47 aus gleichem

Holz wird nach der Vorzeichnnng Fig . 41
in derselben Weise geschnitzt . isz

Nr . 54 . Gehäkelte Spitze für
Wäsche - , Knchenschränke etr.

(Abkürzungen siehe Seite 352 .)

Ar . 39 . LInss aus gestreiftem SeiäenstoK '.

Nr . 46 und 51 . Kissen mit Mctallstickcrei.
Mustervorzcichnmig : Vordcrs . d. Schnittmustcr -BogcnS , Nr . X,

Fig . so.

Das stilvolle , in seiner Wirkung nngemein reiche,
21 Cent , breite , 55 Cent , lange , für Stuhllehnen be¬
stimmte Daunenkissen , das vermöge seines Musters
jeder beliebigen Breite angepaßt werden kann , ist auf
der Vorderseite mit einer reichen Mctallstickerei ver¬
ziert und aus der Rückseite mit dunkelsraiscfarbcncm
Seidcnplüsch bekleidet ; den untern Rand begrenzt eine
mit Metallfäden dnrchwebtc Scidcnqnüstchenfranse , den
obern Rand nnd die Onersciten eine starke Scidenschnnr,
die an den Ecken in Oescn geschlungen und mit Qnäst-
chen verziert ist ; gleiche Schnur dient , wie ersichtlich,
zum Anhängen . — Zur Herstellung der Stickerei über¬
trägt man ans mittelstarken Gazckancvas die Vorzeich¬
nnng für den mittleren Teil nach Fig . 519 des Schnitt¬
muster - Bogens , für die Börtchen nach Abb . Nr . 51 und
füllt dann mit ungeteilter Filoscllcseidc sämtliche Fi¬
guren des mittleren Teils in den angegebenen Farben
im Flachstich , und zwar die dunkclbronzefarbcncn mit
wagcrechten , alle übrigen mit senkrechten Stichen ; jede
zweite Figur in -den schrägen Karos ist jedoch statt in
Hellfraise , in Hcllolivc zu arbeiten . In gleicher
Weise führt man die Figuren der Börtchen abwech¬
selnd mit hellfraise - , hcllolivc - nnd hellbronzc - , die
kleinen Würfel mit dunkclfraisefarbcnen , senkrechten
Flachstichcn , den geraden Rand in der letzteren Farbe
mit wagcrechten Stichen aus nnd überstickt dann
sämtliche Figuren mit gleichfarbigen feinen Metall¬
fäden je in entgegengesetzter , die einzelnen Würfel
des mittleren Teils jedoch in schräger Richtung.
Hierauf füllt man im senkrechten Flachstich den freien
Fond inmitten der schrägen Karos abwechselnd mit
hellfraise - nnd hellvlivefarbcner , im übrigen mit
hellgelber , ungeteilter Seide , den Fond der Börtchen
dagegen nach Abb . mit schrägen , dnnkclolivefarbcncn
Flachstichrcihcn über je 4 Fäden Höhe und umran¬
det schließlich sämtliche Figuren mit langen Stiel¬
stichen von dunkelbrauner , geteilter Seide.

Die Spitze ist mit Hauschildschem Garn
Nr . 60 der Quere nach ans einein Anschlage
von 42 M . hin - und zurückgehend wie folgt
zu häkeln , 1 . Tour : Die nächsten 5 M.
übg ., 4 St . in die folgenden 4 M ., 2 Lm .,
1 St . in die drittfolgende M ., 2 Lm ., 2 M.
übg ., 10 St . in die nächsten 10 M .,

-s 2mal
abw . 2 Lm ., 1 St . in die drittsolgende M . ,
dann 5 Lm . , 1 St . in die sechstnächste M . ,
2mal abw . 2 Lm . , 1 St . in die drittfolgende

Hr . 40 . ttedkrllg .nätnvll . mit ? 1^LÜstiolist1eüerei.
(Hi <zr2U Ar . 42 und 44 .)

Ar . 41 . Xissen mit soli ^ ediselier Xlaelistielistie ^ erei.
HIustsrvorlaAs : Voräsrs . 6 . Lednittwustsr -Losens , Ar . XU , 42.

M . 's . — 2 . Tour : 5 Lm ., 2 durch 2 Lm.
getrennte St . um die beiden nächsten St ., 2
Lm ., 1 f . M . in die mittlere der folgenden
5 Lm ., 2 Lm . , 2mal abw . 1 St . um die
nächste St . , 2 Lm . , dann 7 St . um die fol¬
genden 7 St . , 4mal abw . 2 Lm . , 1 St . um
die drittnächste M . , hierauf 3 St . um die
folgenden Lm ., 2 Lm . und 1 dpt . St . um
dieselben Lm . — 3 . Tour : 5 Lm ., 3 St.
um die nächsten Lm . und 1 St . um die fol¬
gende Stt , 2 Lm ., 1 St . um die drittnächste
M ., 2 Lm . , 2 M . übg . , 7 St . um die fol¬
genden 7 M . , 2 Lm . , 1 St . um die dritt¬
nächste M ., 2 Lm . , 2 M . übg . , 4 St . um
die folgenden 4 M . und von s- bis j - der
1 . Tour wiederholt , selbstverständlich statt in
die M . , um die M . häkelnd.

In dieser Weise arbeitet man das ein¬
fache Muster nach der Abb . weiter , häkelt
jedoch in den mittleren Tonren jedes Bogens
am Schluß statt der dpt . St . nur 1 einfache
St . , und begrenzt hierauf den untern Rand
der Spitze wie folgt , 1 . Tour : Stets abw.
1 St . um die Randmaschcnglicdcr der näch¬
sten Tour , 3 Lm . ; an den Ticfeneinschnitten
hat man jedoch nach .Abb . 2 zus . zuzuschür-
zende St . nnd in der Mitte jedes Bogens
statt 1 St . , 2 St . zu häkeln . — 2 . Tour:
Stets 2 St . , die durch 1 P . aus 4 Lm . und
1 f . M . in die letzte St . getrennt werden,
um die nächsten 3 Lm . ; am Tiefcneinschnitt
ist jedoch um die Lm . zu beiden Seiten der
zus . zugcschürzten St . , nur je 1 St . auszu¬
führen.
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Nr . 47 nnü 48 . Lsls-
dein unll Llllteulösvllsr.
Nor v̂c ^igoNc Hol2seNvUüc-
rci . ^lustörvor2oiLliQUQA0ll:
Vorclors . 4 . LcdQicdmlistcr-

Borzeichnungen zu verwenden sind , führt man im Stiel¬

stich mit farbigem , waschechtem Garn aus und verbindet
dann den obern Rand des Tafchenteils mit einem

rcversartigcn , 5 Cent , breiten Streifen , der in der
Mitte einen 2V „ Cent , tiefen Ausschnitt erhält . Den

Taschenteil begrenzt man nach Abb . mit starker,
graner Mignardife , näht ihn , 17 Cent , weit vom
untern Rande der Schürze entfernt , dieser auf und

faßt den bis auf 35 Cent . Breite in Falten geord-

Nr . 46.

Nr . 55 . Gchükcites Leibchen
filr Mädchen van K— 7 Jahren.

(Abkürzungen siehe Seite »5,2.)

Dasselbe ivird mit Estrcmadnra - Strick¬
baumwolle ( Nr . 4 ) über starker Schnur , die
am Beginn jeder Tour zu einer Ocse um¬

zulegen ist , vom hintern Rande aus , auf
einem Anschlage von 106 M . hin - und zu¬
rückgehend wie folgt gehäkelt , 1 . Tour : Die

nächsten 2 M . übg . , stets 1 f . M . in jede
M . — 2 . Tour : (Rechte Seite der Arbeit .)
2 Lm . (diese Lm . müssen stets ans der linken
Seite der Arbeit liegen ), dann stets 1 f . M.
um jede M . — 3 . Tour : Wie die 2 . Tour,
doch für die zum Zuschnüren erforderlichen
Löcher 13mal nach je 4 f . M . , 3 f . M . nur um die Schnur . Man

arbeitet nun bis zur vordern Mitte noch 65 Touren f . M ., doch hat

man zur Erziclung der Form , am obern Rande nach der 11 . , am

untern Rande nach der 12 ., 22 ., 32 ., 38 . und 44 . Tour Einschiebc-
tourcn auszuführen , deren letzte 4 M . stets ohne Schnnrcinlage ge¬
arbeitet werden und wobei die Ocsen auf der linken Seite liegen

müssen ; die Tour am obern Rande zählt 38,
' die 1 . der untern Ein-

fchicbctonrcn 35 M ., die übrigen je 1 M . mehr . Zur Erzielung des

Armloches arbeitet man die 23 . bis 44 . Tour vom untern Rande

ans nur auf den nächsten 66 M . , die obern 4 M . gleichfalls ohne

Schnnrcinlage , häkelt für die Achsclbänder am Schluß der 45 . Tour

noch 153 M . um die Schnur , dann die 46 . bis 48 . Tour auf sämt¬

lichen M . und führt hierbei am Schluß der 47 . Tour 2 Knopflöcher
aus . Für den Vorderteil häkelt man dann die 49 . bis 68 . Tour

vom untern Rande ans auf den nächsten 98 M ., doch hat man in

jeder zweitfolgcnden Tour am obern Rande die 1 . M . zu übergehen,
am untern Rande 2 f . M . um die letzte M . zu arbeiten , sowie außer¬
dem am obern Rande Einschicbctonren nach der 55 . Tour auf den

nächsten 41 , nach der 57 . Tour auf den nächsten 36 M . zu häkeln.

Nach der 68 . Tour stellt man die 2 . Hälfte des Leibchens , der 1.

Nr . 49 uuä SO . (Zestiektss Lllelü mit Lelerink kür Nüüelleu von 1 — 2 änllren.
Lekvitt , Hlu8t6rvlir2eiLknnvF <zil Lssokr . : R,üokg . cl. Lekvittmuster -LoASQS, Ar . XX , 89—93.

ncten obern Rand der Schürze in einen 3 '/ « Cent,
breiten Stoffgnrt , der mit Knopffchlnß zu ver¬

sehen ist . s?s,si>»s

Nr . 57 . Milstcrvorlugc für Drckrn,
Blnsrn, Schürzen rtr.

Die Stickereien im Kreuz - und Flachstich sind
sowohl an der Damen - , wie an der Kinder-

gardcrobe , ebenso für Decken und dergleichen mehr,
noch immer so beliebt , daß jedes dafür verwend¬
bare Muster von einem großen Teil der Damen¬
welt willkommen geheißen wird . Wir geben in
der Mustcrvorlagc Abb . Nr . 57 eine sehr hübsche,
zu den verschiedensten Gegenständen sich eignende
Bordüre , die sowohl in einer Farbe schattiert , als

auch in bunten Farben ansgcsührt werden kann.
Mit der bunten , in leuchtenden Farben pran¬
genden Tnssahseide gearbeitet , eignet sie sich ebenso
gut zu Waschkleidern , als sie in schattierten Farben
wirkungsvoll für einfarbige Tuche und Wollen¬
kleider erscheint . Besonders möchten wir bei dieser
Gelegenheit noch darauf aufmerksam machen , daß
die Borte in ihrer zierlichen Musterung vortreff¬
lich zum Ansputz von natnrleincnen Turukleidcrn,
und zwar in Hell - und Dunkelblau , sowie in

bräunlichen Tönen geeignet ist . Ebenso auch für
die leichten und praktischen Nesselkleidcr , die so mit

Handarbeit geschmückt , immer ein beredtes Zeug¬
nis von dem Fleiß und dem Geschmack der Be¬

sitzerin geben , die es versteht , mit geringen Mitteln
eine hübsche Toilette herzustellen . (7- ,- 7° i

1. V ' XX /

Lörtckeu 2um Nissen Nr . 46.

DI

Orixing .IxrSsso.

Nr . 58 . Toilette für
Korsos, Gartenfeste etc.

Nr . S4 . kekükelts Spitze kür IVüscks - , Nüekensvkrünks etc.

entsprechend , her , führt jedoch zuvor am un¬
tern Rande 2 je 43 M . zählende Einschiebe-
tonren ans und begrenzt dann den untern
Rand wie folgt : 9 f . M . um die nächste
Schnurösc , doch vor der letzten f . M . 2 Lm . ,
dann stets um jede Ocse 4 f . M ., deren 2.
und 3 . durch 2 Lm . zu trennen sind ; den obern
Rand hat man in gleicher Weise zu begrenzen,
an den Achsclbändcrn und Armlöchern die f.
M . je um die vicrtnächste f . M . zu arbeiten
und nach Erfordernis die um die Schnur ge¬
häkelten f . M . zu umfassen ; den Rückenteilen
sind die entsprechenden Knöpfe aufzusetzen.

(7S, - g-1

Nr . 5V . Gartrnfchürzc mit grstilktcr
Tafchr.

Namentlich zum Obstpflückcn geeignet ist
die aus starkem , grauem Drcll gefertigte , 57
Cent , breite , 65 Cent , lange , ringsum gesäumte
Schürze , der ein 29 Cent , hoher , 44 Cent , breiter,
mit leichter Stickerei verzierter Taschcntcil auf¬

gesetzt ist . Die Stickerei , zu welcher mit Berück¬

sichtigung der Abb . die auf dem Schnittmuster-
Bogen zu Nr . 11 mit Fig . 81 " ^ ° gegebenen

Nr . SS . ksküksltes I -elbcken
kür kläücken von 6 — 7 üakren.

Nr . S6 . kartensekürss mit gestickter

ZZrkNirnllF üsr AeicNen: N Zluckcirot , tZ HsNrot , 1'vucl.
Nr . S7 . klnstervorlngs kür Decken , Linsen , Lekürasn etc.

Diese sehr fesch wirkende
Toilette aus rosa gestreifter
Seide ist mit rosa Seidcngaze
und Bandschleifen verziert.
Dem ziemlich faltenreichen
Rock schließt sich eine Blnscn-
taille ans Seidengaze an,
deren vordern Schluß eine
breite Tollfalte deckt. An

diese fügen sich zu beiden
Seiten drei Reihen gezogener
Puffen aus Gaze , die sich
auch über den Rückenteil fort¬
setzen . Die großen Kculcn-
ärmel sind mit breiten , ecki¬

gen Epaulettes ans Seiden¬

gaze geschmückt , die mit

schmalen , gelblichen Valen-
ciennes umrandet sind . Gür¬
tel und Stehkragen , der er¬
stere vorn , der letztere hinten
mit kurzer Schleife geschlossen,
bestehen ebenso wie die seit¬
wärts angebrachte Schleife,
von der lange Enden bis

weit auf den Rock hinabflattcrn , aus Seiden¬
band.

Den großen weißen Basthnt schmückt ein

voller Kranz flacher Rosen und eine Schleife
aus breitem , rosa und weiß changierendem
Seidenband . (?- ,- isi

Nr . 59 . StrandwiU'tte aus Batist
mit Sammctgarilitnr.

Ungcmcin kleidsam und jngendfrisch er¬

scheint die Toilette ans ooru - farbenem , glattem
und durchbrochenem Batist . Dem sehr falten¬
reichen Rock aus glattem Batist schließt sich die
Taille aus durchbrochenem Batist an , deren
Aermel wieder aus erstcrem Stoff bestehen.
Die krause Taille ist mit einem passenartigcn
Teil aus granatrotem Sammet verbunden und
mit einem gleichfarbigen Faltengürtcl , sowie
Stehkragen begrenzt . Ueber den vordern

Schluß der Taille legt sich eine breite Falte
aus glattem Batist , während die bauschigen
Aermel Epaulettes aus durchbrochenem Stoff

tragen.
Der runde Hut ans voru - farbenem Hans¬

geflecht ist mit Gazcplissüs und granatfarbcncm
Mohn garniert . (77,- 101
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llierxn Leiklatt.

gefaltete Bluscntaillc ist passenartig etwa 5 Cent , breit,
kleine , s/z Cent , breite Köpfchen bildend , eingereiht
und vorn und hinten in gleicher Weise mit Blnsen-
teilcn aus Batist ausgestattet , die am Ausschnitt,
sowie an den Armlöchern je durch ein 2 Cent,
breites Stickcrcibörtchcn begrenzt sind , dessen Ansatz
ein mit Zierstichcn benähter schmaler Seidenstoff-
streifen deckt. Die halblangen Banschärmcl sind an
der Jnnennaht in Falten gelegt , leicht gerafft und
unten manschcttenartig mit in gleicher Weise wie
die Bluse eingereihtem Seidenstoff bekleidet . Ein
faltiger , an der Seite mit einer Rosette und zwei
hochstehenden Enden verzierter Stehkragen , sowie ein
24 Cent , breiter , krauser , durch Fischbein gesteifter
Gürtel , der unter einer flotten Schleife geschlossen
wird , vervollständigen die Toilette , deren weiter Rock
in der bekannten Tütcnform gearbeitet ist.

l?S,2S5.

Erklärung der Abkürzungen in den Beschreibungen
der Frivolitäten - , Häkcl - und Knüpfarbeiten

dieser Nummer.
Ng . — Ring , Dpk. — Doppclknoteu, P . — Picot, Arb . gew . —
Arbeit gewendet, B. — Bogen , St . — Stäbchcumalche, Lm. —
Lustmalche, s. — scst, M. — Masche , übg . — Übergängen, abw.
— abwechselnd , zus . — zusammen, dpi . — doppelt , Lgschl . —

Langucttcuschliuge, Mstrs . — Mustersatz.

Nr . 60 — 62 und 43 . Neunion-

oder Ko » ) erttailettim für junge
Domen.

Sehr zart wirkt das auf einem Un¬
terkleide von rosa Satin gearbeitete Kleid
Abb . Nr . 00 ans durchbrochen gesticktem,
cremefarbenem Batist , zu dem Abb . Ztr . 43
die Rückansicht zeigt , und daS ans einem
etwa 4 Meter weiten Rock , sowie einer
einfachen Blusentaillc besteht . Letztere ist
vorn eingereiht , hinten glatt und daselbst,
den Hakenschluß deckend, mit einer 7 Cent,
breiten Tollfalte garniert . An beiden
Seiten liegen der Taille , wie ersichtlich,
gestickte Garniturteile ans , die hinten ab¬

geschrägt , je unter der Tollfalte enden und
mit 1 « Cent , breiten , 140 Cent , langen
Stickcrcisrisurcn begrenzt sind . Eine
Schleife ans Batist schmückt hinten den

Stehkragen ; die halblangen , weiten Bausch-
ärmel schließen mit StickercivolantS ab.

Weiß und blau gestreifter , im Chino-
Gcschmack gemusterter Tafsct ist für die

sehr elegante Toilette Abb . Nr . 01 ver¬
wendet , deren Rock die so beliebte Tüten¬
form hat . Die Taille ist hinten in einige
Falten geordnet und vorn mit Bluscn-
tcilen ans weißem Batist , die schmale,
gelbliche Spitzencinsätze zieren , ausgestattet.
Diesen liegen außer den schmal geschnit¬
tenen Vorderteilen , 2//z Cent , breite , mit
schmaler Spitze begrenzte Spangen ans
Tastet auf , die teils in der Achsclnaht
enden , teils den Stehkragen mit über¬
decken, der vorn mit Batist und Einsatz,
sowie an den Seiten mit Tasfetschlcifcn
verziert ist . Den Gürtel bildet ein 22 Cent,
breiter Schrägstrcifcn aus Tastet , welcher
der Bluse aufgenäht und an der linken
Seite bis ans 14 Cent . Breite einge¬
kraust , unter einer flotten Taffctschlcife
geschlossen wird . Die halblangen Acrmcl
sind an der Jnnennaht eingereiht und
unten mit 20 Cent , breiten , 200 Cent,
weiten Frisuren aus Batist und Einsatz
begrenzt.

Das kleidsame Kostüm Abb . Nr . 02
ist aus blau und rosa cllanAsant Tastet,'
sowie durchbrochen gesticktem Batist ge¬
fertigt . Die vorn bauschige , hinten leicht

Hr . 60 — 62 . Reirnlon - ocksr Xon ^orttoilktten kär jnnAS IMmera 4z,)

Xr . S9 . Strancktoilette ans Lallst mit Lammet ^ arnitur.
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